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Vortragstitel: 

Die Gegenwart der Vergangenheit - transgenerationale Folgen von Kriegen 

 

Die Schrecken des Krieges, wie wir sie tagtäglich durch die Medien vermittelt bekommen, 

hinterlassen traumatische Spuren in denjenigen, die ihm ausgeliefert sind, aber auch in jenen, die 

in diesen Kriegen kämpfen. Aus der deutschen NS- und Kriegsvergangenheit, von den 

Überlebenden des Holocaust, von anderen Kriegen und Genoziden wissen wir inzwischen, dass 

die unverarbeiteten bzw. unverarbeitbaren Grauen und Verluste an die nachfolgenden 

Generationen weiter gegeben werden. Infolge der nicht intendierten, aber unvermeidlichen 

transgenerationalen Weitergabe werden aus den biographischen Erlebnissen der Eltern und 

Großeltern innerpsychische Belastungen, Konflikte sowie unbewusste Ahnungen und Aufträge in 

den Nachkommen. Sigmund Freud prägte für dieses Phänomen den bezeichnenden Begriff der 

„Gefühlserbschaft“. Ziel des Vortrages ist es, Licht in diese verborgenen interpersonellen 

Verstrickungen und ihr Zustandekommen zu bringen. 
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